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Rechte zu wahren gewußt, auf deren Boden eventuell jederzeit
wieder eine neue kaiserliche Macht begründet werden kann.

VI. S t a a t e n und Städte. Das eigentliche China
wird in achtzehn Provinzen eingeteilt. Alle sind äußerst dicht
bevölkert. Chinas Städte zählen zu den volkreichsten der
Erde. Sie sind sämtlich mit einer hohen, rechtwinkligen
Mauer umgeben und durch Hauptstraßen, welche sich recht-
winklig kreuzen, in Viertel geteilt.

Die Hauptstadt war bisher Peking, d. h. „Nördliches
Hoslager", am P e i h o. Der Kriegshafen ist T a k u. Zwischen
beiden finden wir T i e n t s i n -am Ende des Kaiserkanals.

In S ü d ch i n a liegen Nanking („SüdlichesHoflager")
(Baumwollstoffe), Schanghai, H a n k a n und K a n t o n.

In der Mandschurei finden wir als erste Stadt
M u k d e n.

Die Ausländer haben sich zum Teil schon in China fest-
gesetzt:

1. E n g l a n d in a) H o n g k o n g vor Kanton, d) W e i -
haiwei an der Nordseite der Schantnng-Halbinsel;

2. Deutschland in der K i a u t s ch a u b u ch t &amp;gt;auf der
Schantung-Halbinsel;

3. Portugal auf der Insel M a c a o vor den: Sikiang;
4. Frankreich in ber Kwangtschoubucht, der Hainan-

insel gegenüber',
5. I a p a n in K lv a n t n n g , dem südlichen Teile der

mandschurischen Halbinsel Liautuug.
Übersicht.
China.

Bodenverhältnisse.
Gebirge: Tiefländer: Inseln u. Halbinseln:

Nord- und Süd- Chinesisches Tiefland Liautuug-Halbinsel
chinesisches Berg- Mandschnrei Schantung-Halbinsel

Bcrgland Bewässerung: Hainan-Jnsel

Peiho, Hoangho, Jangtsekiang, Sikiang (Kantonfluß), Kaiserkaual.
Wirtschaftliches.

Ackerbau:
Weizen, Hirse,
Hafer, Reis,
Tte, Zucker-
rohr, Baum-
wolle, Äam-
bus, Mohn.

Viehzucht:
Schweine
Geflügel
Seidenraupe

Bergbau:
Kohleu, Ei-

sen, Blei,
Silber,

Gold,Por-
zellanerde

I n d u st r i e:
Seide, Porzel-
lau, Papier,
Lack, B!etall,
Schnitzerei,
Druckerei.

5)andel u.
Verkehr:

Abschluß vor
d. Ausland.
Neu - Ent-

Wicklung.


